
SIN  D
schen Gesellschaft Europas Lebenssymbol für

RudolfSıebert viele, gewährleisten nıcht genügend Sınn Der
relig1öse Mensch verspurt die tiefe exıstentielle
Lebensantagonie zwiıischen Freiheit und Not-Religion und Psychoanalyse: wendigkeıt, Einheit un Getrenntheit Wıssen

Sıtuation Kuropa und Unwissen, Subjekt und Obyjekt schmerzlich
Seıne Bemühungen richten sıch darauf die abso-
lute Lösung dieser Wiıdersprüche herauszufin-
den Versöhnung, Rechtfertigung, Glück Erlö-
Sung Im Leben des OMO relig10sus o1bt 6S eın
Zıel das nıcht diesem Streben ach vollen

Im heutigen Europa sınd den Psychoanaly- Lösung untergeordnet WAaTiCcC Hıerin liegt enn
tikern sowohl solche, die tür die Religion sınd auch der VO Kierkegaard gemachte Unterschied
WIC auch solche, die die Religion sınd zwıischen dem asthetischen der hedonistischen
finden In verschiedenen europäıschen Ländern der ethischen Menschen auf der Seıte un!:
o1ibt Psychoanalytiker, die praktizierende Ju- dem relig1ıösen Menschen auf der anderen
den der Christen sınd, und andere, für die das In FKuropa hat den etzten Jahrzehnten C1NEC
Interesse der Religion C1inNn Symptom dafür ı1ST, humanıstische Renaıissance stattgefunden, zumal
dafß zwiıischen dem Ich un dem Überich, dem der katholischen Kirche“. Dıiıese Bewegung hat
Ich und dem Es, dem Ich und der Umgebung Diskurs nıcht L1UT zwischen
Probleme bestehen, die och nıcht gelöst sınd Katholiken und Protestanten ber _-
Dıe Stellungnahme dieses Autsatzes Zur Bezıe- kirchlichen Okumenismus geführt, sondern
hung zwıischen dem relıg1ıösen Glauben und der auch Dıiskurs zwiıischen theistischen
weltlichen Psychoanalyse unterscheidet sıch VO un:! nıchttheistischen Humanısten ber
diesen beiden Typen VO Psychoanalytikern und Ökumenismus ach außen. Dieser Dıskurs be-
1ST reprasenNtatıv für CiNeC dritte Gruppe VO phi- steht auf die Zukunft ausgerichtetenlosophıschen Psychoanalytikern Europa, für Erinnerung VELSANSCNHNCS Leiden der prakti-die Vertreter der Kritischen Theorie des Instıituts schen Absicht, dieses vermındern Er erfolgtfür Sozialforschung Frankfurt Maın Di1e nıcht autf der Grundlage da{fß die Beteiligten iıhre

meılsten MI der Religion und der Psychoana- jeweıligen theistischen der nıchttheistischen
Iyse zugleich ertrauten un: befaßten Vertreter Denkweisen aufzugeben hätten Sondern Eer-
der Kritischen Theorie sınd Horkheimer, ftordert dafß dıe Teilnehmer sıch die psychoana-BenJamın, Adorno, Marcuse, lytische Einsıicht machen, daß
Fromm und ıhre Freunde un Schüler dem, W as der Mensch bewußt denkt, och eiNe

Di1e Vertreter der Kritischen Theorie I- weıltere Dımension lıegt die unseres Fühlens
scheiden schart zwischen relig1ösen Denkbegrif- Dieses iNNeIec Empfinden aßt sıch nıcht Zanzfen und der dahınterliegenden menschlichen Er- treffend Worten ausdrücken Die dieser
tahrung Fuür den relig1ös eingestellten Men- Erfahrung Beteilıgten W15sen aber, da{ß das, W as
schen, gleich ob 1U  en dogmengläubig 1ST der S1C SEMECINSAM haben, mehr 1ST als das, W as S1C
nıcht, bıldet das Leben eCin Problem Es 1ST durch trennt namli;ch ıhre verschıedenen theoretischen
grundlegende Wiıdersprüche gekennzeichnet Posıtionen Für die theıistischen und die nıcht-
Schon allein da{fß INa  } 1NS Leben 1ST und theistischen Humanısten zahlt eigentlich nıcht

leiden un: sterben hat 1ST ein Rätsel Eın der Unterschied zwiıischen Glaubenden un
Rätsel das nıcht 1Ur gedanklıch sondern auf Nıchtglaubenden, sondern der Unterschied ZW1-
dem SaNzZCH Lebensweg, nıcht 1Ur der heo- schen denen, die sıch der Leiden der Menschen
T1C, sondern auch der Praxıs beantworten annehmen, und denen, die 1es nıcht tun Sıe
1IST Das Leben 1STt nıcht eintach eLtwaAas Posıtıivisti- haben das Empfinden CMECINSAM, da 65 allem
sches un: zufällig Gegebenes, das keinene- Ernst keinen Krıeg, keinen Hunger, keinen Un-
ren Sınn hätte als den, da{fß an St, triınkt terdrücker, keine Zerstörung der NNeren und
überlebt Kınder auf die Welt bringt, Vergnügen der außeren Natur, keine Entiremdung mehr
empfindet un: ethischen Norm ENISPFE- geben dürfe Katholiken, die diese Einstellungchend Geschehnissen beteilıgt 1ST dexX, Wagen haben, sınd Kuropa und anderswo sehr otftfen
und Karrıere, der tortgeschrittenen kapitalisti- für den Wahrheıitsgehalt der Gesellschaftsanalyse
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VOoO Marx, sondern auch für die autf Freud siıch «Freudsche Philosophie» erscheint beinahe als
gründende Psychoanalyse Europa un: Begritfswiderspruch Für die orthodoxen reu-
derswo dianer 1ST die Psychoanalyse C1iNC W1ıs-

senschaft die sıch WI1e heute alle WiıssenschaftenIm heutigen Europa widerspiegelt sıch die
Beziehung 7zwischen Religion un: Psychoanaly- 1es etun, schart VO der Philosophie und ur-

sehr treffend der nıchttheistischen humanı- ıch erst recht VO der Theologie absetzt SchonSE E H ı SR E en ıi . a  a a stischen Kritischen Theorie des Subjekts, der allein das Wort «Philosophie» der « Theologie»
Gesellschaft und der Geschichte, urz der besagt für den orthodoxen Freudıianer die Ratıo-
Frankturter Schule Die Vertreter der Kritischen nalısıerung unbewußter Wünsche, die Hyposta-
Theorie bringen die Psychoanalyse und den hı- SICTUNG VO Wunschträumen und Ideologien
storischen Materialismus miıteinander Verbin- oder, och schlımmer, Wahnsıinn
dung S1e stehen auf der Linken der VO Freud All 1es 1ST Ja gerade Gegenstand der analytı-
ausgelösten Bewegung; reprasentaliıVv für SIC sınd schen Aufklärung Freuds hne die der CUTO-
die Frühschritten VO Reich S1e wıdersetzen päischen bürgerlichen Gesellschaft geltenden 'Ta-
sıch eidenschaftlich dem rechten Flügel der PSY- bus respektieren, erkühnt sıch Freud die
choanalytischen Bewegung, der von der Jung- biologische Grundlage der Seele und ihrer lıbıdi-
schen, der kulturellen und der interpersonalen und aApprecSSIVCN Triebe und hınter die
Schule reprasentiert wırd S1e sınd auch den Fassaden erhabener philosophischer und zumal
relıg1ösen Menschen der europäischen fortge- theologischer Ideale blicken Er macht es sich
schrittenen kapıitalistischen Gesellschaft heute spezıell Zur Aufgabe, gesellschaftliche und relı-
höchst populär Nebstdem 1ST die Kritische Bräuche un:! Haltungen auf die biologi-
Theorie der negatıven Theologie der Tradıition schen Triebe der Sexualıtät un:! der Aggression

Maımonides, eıster Eckhart und Nıko- zurückzuführen Der Konflikt zwischen diesen
laus VO  3 Kues verpflichtet Sie STULZT sıch auf das Trieben un: den herrschenden Famıilien- und
ZwWw eıite Gebot auf das Verbot sıch VO Absolu- Wırtschaftsstrukturen den polıtischen,

ternationalen un: kulturellen Strukturen derten Bilder machen In ıhr liegt ein mystisch-
revolutionärer Atheıismus Gottes willen, ein ropäischen bürgerlichen Gesellschaftften dient
Atheismus Rıchtung aut das Absolute Sıe Freud als Erklärungsprinzıip be1 der Desıillusio0-
sehnt sıch ach vollkommener Gerechtigkeit un: NICIUNG phılosophischer und relig1öser «Wesen-

heıten» auf die die Menschen ıhre Motivationenabsoluter Wahrheıt, die nıcht möglıch sınd
Rer das Absolute gewährleistet S1C S1e hegt die zurückführen Freud weılß dafß die Juden
Hoffnung, dafß der Mörder NIie ber das unschul- schlecht beschnitten und die Christen schlecht
dige Opfter trıumphıieren wırd Diese getauft sınd Freud WAar ein unerbittlicher Feıind
Theologie wiırd herrlich ZU Ausdruck gebracht iıntellektueller Überbauten metaphysı-

der VO Horkheimer selbst gewählten Grabin- scher und theologischer Verstecke un: Bewußft-
schrift seinsschlupfwinkel Freuds Credo Wal, da{fß CS

Dıie Kritische Theorie 1sE zyesentlich jüdisch keine andere Quelle des 1Ssens ber die Welt
Dıie Versöhnung zanyıschen dem Christentum 1Dt als die analytische Arbeıt durch sorgfältig
und der Freudschen Psychoanalyse annn NUYT gELESLELE Feststellungen
mermuttels desJudentums erfolgen AMUS$S dem sS$2IEe VWıe Horkheimer und Adorno jedoch MIt
beide hervorgegangen sıind Dıie Kritische Recht Sapch, 1ST Freuds Einstellung
Theorıe hann dieser Vermittlung behilflich phiılosophiıschen un: theologischen IUlusionen
seın un: Einbildungen selbst ein Ausdruck der be-
Im heutigen Kuropa verftriıtt die Psychoanalyse sonderen Art un:! VWeıse, sıch MI den entsche1-

das christliche Prinzıp der subjektiven Freiheit denden Lebensproblemen (z YOS un:! Tha-
Kampf C1NC mehr un mehr N1i- natos) befassen, die VO den Vertretern der

stisch verwaltete Gesellschaft philosophisch Kritischen Theorie als Philosophie und Theolo-
eindrücklichsten Horkheimer und Adorno SIC bezeichnet wırd Natürliıch I1NUSSCH S1IC dabe;
ren sıch sehr bewulßst, dafß ıhre ede VO  _ die Begriffe «Philosophie» und «Theologie»
Freud als Philosophen Leuten, für die die konventionell fassen, ohne den Beiklang
klınısche Psychoanalyse der die christliche Phi- Idealisierung des OTFrrors und Terrors die-
losophıe Cein und alles ı1IST, als höchst unorthodox SCT Welt Natur und insbesondere Ge-
vorkommen müsse  » Allein schon der Begriff schichte Im Gegensatz solchen problematı-
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schen iıdeologischen Bemühungen gab CS in Eu- Energıe VO der Verbesserung der menschlichen
ropa eınen anderen Typus VO Philosophie Verhältnisse auf eıne iımagınäre Welt ewıger Er-
und Theologie. Dıiese kritische Philosophie und lösung geschichtlich spielte. Seiner Meınungnegatıve Theologie 1st durch dıe unbezähmbare ach beschleunigt das Verschwinden dieser Ilu-
Überzeugung gekennzeıichnet, dafß hne absolu- s1ionären Idee den materiellen un: intellektuellen

Wahrheit eın wirklıch menschliches Leben Fortschritt der Menschheıt beträchtlich. Freud
möglıch 1st Ö1e wırd durch den Wıllen gepragt, sıeht dıie posıtıve Wıssenschaft als die großediese Wahrheit kompromißlos ZU Leitprinzip Befreijerin von der oft schlımmen, ideologischendes Lebens machen und sämtliche persönli- herkömmlichen Religionchen Interessen diesem Ziel unterzuordnen. Zl Der Krıitischen Theorie zufolge haben siıch die
dem bedeuten Philosophie und Theologie tür die Funktion der Wıssenschaft un die der ReligionVertreter der Kritischen Theorie die Befähigung, SOWIEe iıhre gegenseıtige Beziehung ın den Jahr-wiırklıch Cu«eCc Erfahrungen machen, dıe ner- zehnten selit Freuds Tod geändert. Innerhalb der
D1€, die hypnotisierende Magıe VO  $ Ideologien, totalen Mobilmachung des Menschen und der
Mythologien und Idololatrien, die 1ın spätbürger- Natur 1ın der organısıerten kapıtalistischen (3e-
liıchen und frühsozıalistischen europäıischen (Ge- sellschaft Europas 1st die Naturwissenschaft
meınschaften dominıeren, durchbrechen. eınem Hauptinstrument für die Zerstörung der
Philosophie un Theologie besagen die Fähig- modernen Zıviılısation geworden, das gerade die
keıt, CUu«cC Horıizonte für Verständnıiıs der Vernuntft und Freiheit zerstOrt, die S1e einst be]
Natur und der Menschheit gewahren und ıhrem Angrıff auf die posıtıve Religion verhiefß.
eröffnen. Beide Motive, die Passıon tür theoreti- So w1e die ursprünglıche Verheißung der wı1ssen-
sche un: praktische Wahrheit un: andererseits scha_f_tlichen Aufklärung, die Menschen VO iıh-
die Befähigung, den menschlichen Geıist auf Cu«eC
Höhen des Verstehens der Herrschaft

IcNhN Angsten befreien un: S$1e Herren ıhres
Schicksals machen, eıner ımmer abstrakte-

führen, gehören ZU!r Detinition der kritischen ren Utopıe umgeschlagen WAal, wurde «WIS-
Philosophie und der negatıven Theologie. Wenn senschaftlich» beinahe eıner Ankündigung
INan das Werk des Denkers Freud richtig verstie- der iırdischen und der hıimmlischen Erfüllung.hen will,; annn 1st CS wesentlıch, dessen Aspekt Dies eben bıldet den Kern des jetzıgen Posıtivis-
als kritische Philosophie und negatıve Theologie INUS (der sıch nıcht eiınmal mehr neNNtT, SON-

ern sıch als kritischen Ratıiıonalısmus bezeich-betonen, der ber alle CNS vorgeschriebene
Arbeıitsteilung 1im Bereich der posıtıven Wiıssen- net) als der Metaphysık des Zustandes, worın
schaften sSOWIl1e ber alle schmerzlichen Spaltun- sıch die spätbürgerliche europäische Gesellschaft
SCH 1m Christentum un:! zwiıischen dem hri- befindet. Dıie szientistische Haltung 1st schon
tentum un: den anderen Weltreligionen hinaus- lange nıcht mehr die milıtante Kämpfterıngeht Freud, der kritische Philosoph un negatı- die posıtıve Religion (die iıhrerseıts ebenfalls ıhre

Theologe, annn mehr als der Mann der posıtı1- explosive, prophetische apokalyptisch-eschato-
ven Wıiıssenschaft behilflich seın eiınem Brük- logische Erinnerung aufgegeben hat und oft den
kenbau zwıschen Psychoanalyse und richtiger Menschen lediglich eın Gewiıissen N-Religion, die sıch ach vollkommener Gerech- ber dem massıven menschlichen Leiden un:
tigkeıit un absoluter Wahrheit sehnt®. gegenüber Tod, Schuld und Sınnlosigkeit bei-

Freud folgend entdeckt arcuse 1n der Ent- bringt).
wicklung des Christentums eıne grundlegende Wıe Adorno bemerkt, aßt sıch die bürgerlicheAmbivalenz zwischen eiınem Bild der Herrschaft Religion seltsamerweise und doch auch wiıeder
un: einem Bıld der 7  Emanzipation  ° Deswegen nıcht verwunderlich mıt dem in Europa err-
fühlt sıch gedrängt, die Theorie wıederaufzu- schenden Posıiıtivyvismus gut vereinbaren. Ben]Ja-
IT die Freud in «Die Zukunft eıner Ulu- mın konnte mıiıt einem abgrundtiefen Lächeln die
S10N» vorgetragen hat, daß naämlıch der relig1öse mess1ı1anısche Theologie als einen kleinen, häafßlı-
Kerngedanke der göttlichen Vorsehung eıne chen Buckel bezeichnen, der sıch autf jeden Fall
kindliche Ilusion se1l Der kritische und außerst nıcht mehr 1n der Öffentlichkeit blicken lassen
realıstische Philosoph und Theologe Hegel dach- darf arcuse zufolge sınd 1M Haushalt der

sıch die Vorsehung als einen sehr revolutionä- modernen europäıschen Kultur die Funktion der
ren Begriff®. Im (GGegensatz azu betont Freud die Wıssenschaft un: die der Religion komplemen-Rolle, die diese Idee bei der Ablenkung der tar geworden. SO WI1e€e S$1e verwendet werden,
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leugnen S1IC beide gleicher Weıse die große analyse un! Soziologıie, die dem mafßgebenden
Sehnsucht ach vollkommener Gerechtigkeit Wiırklichkeitsprinzip der tortgeschrittenen ka-
un absoluter Wahrheıt un: die Hoffnung auf piıtalıstiıschen Gesellschaft Europas entspricht,
S1IC, die S1IC SaNZCH Massen VO Europäern korrigiert werden, da S1IC die kritische Zone
entfacht hatten Statt dessen bringen SIC den unbeachtet aflßt das, W a voneınander SC

trennt wırd das Individuelle un: das Kollekti-Menschen beı,; C1iNEC Welt der Entiremdung hoch-
zuschätzen, sıch ıhr aNZUDaSSCH und sıch ach ıhr dennoch ernsthaft mıteinander Kontakt

richten, WI1e sehr S1IC auch das kalte Gefühl der kommt . Di1e abstrakte, mechanısche Einheit
Sinnlosigkeit Langeweıile und Verzweillung ha- des kapitalistischen Wiırklichkeitsprinzips bringt
ben CNH;, gebe eintach nıchts Besseres als die Person un: die Gesellschaft und ıhre W15sen-
diese ungerechte, entfremdete Wirklichkeit schaftlichen Reflexionstormen — die Psychoana-

In diesem Sınn 1ST die herkömmliche lyse und die Soziologıe mıteinander Verbin-
Religion für den Vertreter der Kritischen Theorie dung, und keines dieser Elemente annn 1bso-
nıcht mehr die Illusıon, die SIC tfür Marx un! luter Trennung überhaupt existieren Darum SC-

hen für den Vertreter der Kritischen Theorie dieFreud WAar Die akademische Förderung der
herkömmlichen Religion europäıischen Schu- wichtigsten, gefährlichsten un: deshalb auch
len un:! Universıiıtäten liegt SaNz der Rıchtung eısten verdrängten Omente der gesellschaftli-
des vorwiegend posıtıvistischen Trends tragt ıh chen Wırklichkeit SCWISSC Sexual- der Ag-
un: wırd VO ıhm un:! dient gressionstriebe die Psychoanalyse,
mıt ıhm der Stabilität des Status quO arcuse das subjektive Bewußlßtsein C1IN, nachdem S1C

xıbt jedoch Z dafß dort, die Religion das kollektiven Biıldern umgestaltet worden siınd
unbeugsame Verlangen ach Freıiheıit, Frieden Fuür Freud gehört der Zeppelıin als Phallus-
un:! Glück och beibehält WI1IC 1es heute symbol den archaischen Bildern
außerhalb Europas der Befreiungstheologie rst Spater übernahm Jung diese Freud-
VO Nıcaragua, Salvador, Guatemala us  < sche Entdeckung VO  - Archetypen Indi-
un:! Europa der kritischen politischen viduationspsychologie, S1IC vollständıg A4UsSs

Theologie der Fall 1ST, die SsSoOgeNaNNtEN « Illusio— der psychoanalytischen Dynamik herauszuneh-
der Religion och höheren INCN, SIC maßgebend machen un:! etzten

Wahrheitswert haben als dıe posıtıivistische W1ıs- Endes ı Pseudo--Mythologien verwandeln,
1e€e 1 den Wolken schweben!!.senschaft, die der Austilgung der Religion Dıiese Jungschearbeitet?. Der verdrängte utopische, apokalyp- Biılderwelt 1ST die JETZISE oOrm des Mythos ı der

tisch-eschatologische revolutionäre Inhalt der europäischen Gesellschaft, wiırd 1aber VO kon-
Religion, ıhre Exodusmotive, lassen sıch ZW ar servatıven religiösen Menschen eiıfrıg übernom-
nıcht freisetzen, ındem INnNnan sıch POS1ULVIST1L- INnen., Europa hat den SaNzZCH Zyklus VO My-
schen wiıissenschaftlichen Haltung hingibt WI1eE thos ber die Aufklärung  Sa N  n zurück ZU Mythos
S1IC CINISCH lıberalen Theologien ZU Aus- durchwandert!?. Diese OoOrm des Jungschen My-
druck kommt ber gute Religion die Identifi- thos verschlüsselt die gesellschaftliche Wıiırklich-
katıon MIIt dem unschuldigen Opfter gegenüber eıt der Organısıerten kapitalistischen Gesell-
dem Mörder und kritische Psychoanalyse als schaft Europas Die Auffassungen BenJjamıns
Emanzıpatıions- als Adaptationsinstrument ber die dialektischen Bılder wollten diese
können ganz gut auf C1IiNeE ratiıonalere derne Form des europäischen  1 Mythos theore-
un: freiere europäische Gesellschaft hinarbeıten, tisch durchdringen .
auf 1Ne Gesellschaft hın, die Für Adorno, WIC schon tür BenJjamın,
apokalyptischen Wiıdersprüche zwıischen dem besteht eın Zweıtel da{fß die Jungschen Mythen
Religiösen und dem Säkularen, dem Individuel- wirklich Mythen eigentlichen Sınn des Wor-
len un: dem Kollektiven, dem Menschen un der tes sind Deswegen brachten die Vertreter der
Natur, dem Mann und der Frau, dem Produzen- Kritischen Theorie für den europäischen Fa-
ten un: dem Konsumenten, dem Eıgentümer schismus nıcht die Sympathıie autf die Jung VOT
un dem Arbeıter, zwischen reichen un:! und während dem Zweıten Weltkrieg MIT He1-
Klassen un:! Ländern, zwıschen Elend und Lu- degger teilte Die Jungschen Mythen sınd tLat-
XUusSs überwunden werden sächlich Mythen, da die Umwandlung der EUTrO-

Nach Ansıcht Adornos mu die theoretische päischen gesellschaftliıchen Wirklichkeit die
Konstruktion der Trennung zwıischen Psycho- Innerlichkeit des indıviduell und kollektiv nbe-
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wußten und damıiıt Zeıtloses S1IC unwahr Gesellschafts und Kulturrevolution der
macht Die mythische Bılderwelt dıe VO der europäıschen spätkapitalistischen Gesellschaft
europäıschen Gesellschaft wortlich verstanden abgeben wırd
und akzeptiert wırd 1ST zwangsläufig C1INEC Wıe Horkheimer und Adorno versteht
Scheinwelt und Cin talsches Bewußtseıin, Fromm Forderung ach nıchttheisti-
Ideologie Die Schläge, welche die moderne krı- schen Religjosıtät Befolgung des zweıten Ge-
tische Kunst dıe kritische Religion und bots,;, Theologıe, Vertrauen auf den
Theologie dieser Bilderwelt versetzen, wollen Theös agnNOLOS nıcht als Angriff auf die POS1U1-
nıcht zuletzt diese mythische Unwahrheit ZU VvVen Religionen, dıe heute Europa EeX1IStTIieren
Platzen bringen‘  . Andererseıts mu{l Adorno och Fromm 1ST MMI Küng und ] Metz der
zugeben, da{ß die Mythen der euzeıt insofern Ansıcht, da{f die katholische Kırche angefangen
wahr sınd, als die spätkapitalıstische europäische be; ıhrer Kurıe un Bürokratie, zumal be] der
Gesellschaft selbst ein Mythos, das alte Kongregatıiıon tür die Glaubenslehre, der trühe-
System VO IUlusi:onen un: Selbsttäuschungen ren Inquisıtion sıch ZU (Jeıliste Jesu bekehren
1ST Dieses Wahrheitselement der Jungschen mu{l WIC den Evangelıen geschildert wird!®
mythischen Bilderwelt äßt sıch aus den TIräumen VW ıe für Horkheimer 1ST tür Fromm Jesus der
der modernen Europäer herauslesen Selbst große Jüdische Prophet, der für alle Menschen
ıhren 1abstrusesten TIräumen erkennen diese gestorben IST, der sıch nıcht schonen un: se1in
Menschen manchmal mehr Wahrheıt, nämlıch Leben nıcht bewahren wollte, sondern allen DC-
Negatıves, Ideologiefreies ber ıhre Mıtmen- hört die der Natur leiden, un:! allen, die
schen als der Kontrolle un:! Zensur ıhres der Gesellschaft un: Geschichte leiden! och
wachen Zustandes Die Miıtmenschen sınd WIC Horkheimer und arcuse übersieht Fromm,
Wirklichkeit 5 WIC S1IEC den Iräumen sınd So da{f Jesus auch der Mensch 1ST, der Gott gehor-
sıeht die moderne europäische Welt aus! Sa blıeb, als dieser sıch machtlos un!: ıh

Der Psychoanalytiker Fromm Sagt VvOTraus, da{ß der tietfsten Not überlief.
heute für die Menschen der europäıschen Und doch gelangte ach Ansıcht Fromms die
Zivilisatiıon die CINZISC Hoffnung der kräfti- europäische Kultur Mıiıttelalter deshalb
genden  cı 10 Anziehung lıegt, die e1INE CUuUeC Sıcht solcher Blüte, weıl SIC die Gottesstadt anstrebte,
ausüubt! . Dıese oder ıJENC Retform vorzuschlagen, die Augustinus VOT Augen schwebte Und die
die das System der europäıischen Kultur, Gesell- moderne europäıische Gesellschaft stand vier
schaft und Persönlichkeit Wirklichkeit nıcht Jahrhunderte hindurch deshalb Blüte, weıl die
andert, hıltft nıcht auf die Dauer, da damıt nıcht Menschen durch die Vısıon des Wachstums der
auch schon die antordernde Kraft starken irdischen Stadt des Fortschritts angesSpOrnt WUur-

Motivıerung gegeben IST Das konkrete P1- den Dıie Freudsche Psychoanalyse und die (Ge-
sche Ziel die versöhnte Gesellschaft, 1ST siıcher- sellschaftsanalyse Marxens gehören den letz-
ıch realıstischer als der Realismus der heutigen ten großen Früchten dieser Stadt des Fort-
konservatıven der soz1aldemokratischen füh- schritts Im Sspaten zwanzigsten Jahrhundert hın-
renden Schicht Europas ber die rationalere sinkt diese Vısıon der Stadt des Fort-
un! rejere Cue Gesellschaft und Menschheit schritts der des Turmes VO  3 Babel ab Der
aßt sıch 1L1Ur annn verwirklıchen, WenNnn die alten Voraussage des Psychoanalytikers Fromm ent-
kapitalistischen Motivıerungen Profiit, Macht, sprechend beginnt S1C 1U  e} EINZUSTUrZeEnN und
Herrschaft un!: das instrumentale Denken wiırd WCeCeNn nıcht Hılte eintrifft Ende nıcht
durch CS Eersetizt werden Seın, Teılen, Zärt- Nnur die Europäer, sondern alle ıhren Ru1-
ichkeit Dankbarkeit Der bürgerliche Markt- nen begraben Falls die Stadt (sottes und die
charakter muß durch nachbürgerlichen ırdische Stadt des Fortschritts gemäfßs Hegels
schöpferischen un liıebenden Charakter erseitzt dialektischer Logik der Weltgeschichte These
werden Die kybernetische bürgerliche Religion und Antıthese sınd 1ST CS CUu«cCc Synthese die
1STt durch C1INE nachbürgerliche mess1anısche eli- CINZ1ISC Alternative ZU Barbarentum und Chaos
S10N der CiNeE radıkal humanıstische Einstellung Europa WIC allüberall die Synthese zwıschen
oder durch beides Der kritische dem geistlichen Kern der europäıschen Welt des
Theoretiker verlangt WIC der kritische polıiti- Mittelalters un:! der Entwicklung des ratiıonalen
sche Theologe nıcht WEN1LSCI als C1iNEC anthropo- Denkens und der Wıssenschaft diıe Nl der Re-
logische Revolution, welche die Grundlage NAalssance der europäischen Welt der euzeıt
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